Protokoll Projektteamtreffen 30.3.2010

14.00 Uhr – 17.00 Uhr

Teilnehmer/innen

Karin Bauer- Projektbegleitung; Andreas Schäffer, Sybille Röther- KGR ; 

Kooperationspartner M. Rose Diakonische Bezirksstelle;
Team Pusteblume: U. Lieberherr, E. Kulle-Lindenmaier, S. Rajan, J. Speitelsbach;
Team Villa Kinderbunt: S. Hafner, I.Beyl, J. Geißler, O.Koch, A. Jaißle, J.Reitter-Stengel;
Eltern: D. Schrettlinger, K.Glaser, M. Wilms, B.Senghaas, Y.Beyl, P. Beyl, T. Keller,
1. Aktuelle Entwicklungen Positives:
Wenn ich auf die aktuellen Entwicklungen unseres Familienzentrums schaue, 
freut mich besonders:
· KNUT wird zum Kinderunterbringungstelefon, das Not wurde rausgenommen, um Eltern die Hemmschwelle der „Not“ zu nehmen. Inzwischen ist Knut gut angelaufen

· Aus- und Anbau an Villa Kinderbunt

· Neugier und Interesse von „Fremden“

· Neue Familien konnten schon integriert werden

·  Schaukästen werden an den Einrichtungen angebracht

· Gruppe Räume: mit dem Anbau werden Träume wahr
· T-Shirts

· Gemeinsamer Laternenumzug war ein Erfolg

· Spendengelder der Familie Fischer

· Verbindliche Beziehungen einzelner Familien

· Das Miteinander der Beziehungen, die gelegt werden

· Viele Familien beteiligen sich aktiv

2.
Blick auf die Dokumentation des bisherigen Verlaufs 
(zusammengefasst von Frau Bauer und anhand einer Wandzeitung vorgestellt)
Anhang 1

3.Berichte aus den einzelnen Gruppen
Gruppe Veranstaltungen 
Frau Döbler berichtet über den Elternkurs „Von Anfang an“
· Start im Februar 2010 mit 6 Eltern

· 8 Teilnehmer wären besser

· Gutes Feedback der Teilnehmer. Mischung aus Theorie und Austausch hat gepasst

· Soll noch einmal stattfinden

· Teilnehmer dürfen auch außerhalb von Cleebronn kommen.

· Hilfreich vor allem auch für Eltern mit dem 1.Kind
· Vorstellung des Konzeptes auch in anderen Einrichtungen

Frau Lieberherr berichtet vom Elternabend  in der Pusteblume

· Großes Interesse der Eltern, sie wollten vieles wissen und mitreden 

· Was beinhaltet Erziehungspartnerschaft?
· Eltern und Erzieherinnen verfolgen die gleichen Ziele

· Begegnungen haben sich verändert

positiver

· Konzeptionelle Weiterentwicklungen wurden angestoßen
Gruppe Betreuung


· Reflexion KNUT

 Kreis erweitert

· KNUT bedeutet jetzt KiNder-Unterbringungs-Telefon

· Hausaufgaben Betreuung ist in Planung:



1. – 4. Klasse



2 Nachmittage in der Woche



im Gemeindehaus oder Schule



Mittagessen, zur Zeit nicht umsetzbar

Bericht Leitungsteam
· 1x im Monat, am 1.Freitag Treffen Herr Schäffer, Frau Lieberherr, Frau Hafner

· Hausaufgabenbetreuung wird durchdacht und weitergeplant

· Schaukästen werden nach dem Aufstellen gleich für beide Einrichtungen gestaltet - Eltern übernehmen Gestaltung in Absprache

Bericht Herr Schäffer

· Schaukästen wurden von der Volksbank zur Hälfte gesponsert


Standort Pusteblume steht fest, Villa Kinderbunt muss noch entschieden 
werden, wegen Anbau

· Standort Zeppelinstr. 2 neue Gruppen im Anbau:



1x Ganztagesbetrieb für Kinder von 3-10 Jahren möglich



1xRegelgruppe möglich


Mehrzweckraum kommt dazu für




Bewegung




Elternaktionen




Projekte




Familienzentrum


Schöner Eingangsbereich mit Platz für Elterntreffpunkt


Oben könnte Kinderkrippe hin

· Neubau soll in 1 Jahr fertig sein



Toilettenanlage wird umgebaut



Genehmigungsrechtliche Hürden sind genommen

· Kooperation mit Schule aufbauen
· HAG Betreuung im Mehrzweckraum auch für andere Kinder vom Betreuungsprojekt offen

Infos Förderverein
· Gründung im Juli 2009 - Dezember 2009 

· Jetzt ist die Eintragung abgeschlossen und 2 Konten eröffnet worden


Kontonummern: 


Volksbank Brackenheim Güglingen BLZ 620 914 00 Knt: 316 905 003


Kreissparkasse Heilbronn

BLZ 620 500 00 Knt: 160 854

· 2 Projekte sind dran



Programmheft Herbst/Winter



Veranstaltungen wie Laternenfest 2010



und weitere zu finden für zusätzliche Gelder

Gruppe Öffentlichkeitsarbeit

Schaukästen

  ( die Eltern sollen es anschauen(





Wie nehmen Eltern die Infos auf?

Flyer
((

 Eltern schauen vorab noch mal darüber

Kooperationspartner

Jugendamt bietet weiter Sprechstunden im Gemeindehaus an.

Jugendhaus: Gespräch mit Suchtbeauftragtem des LRA: 



Am 18. Mai findet ein Vortrag zum Thema Suchtprävention statt

Einladungen erfolgen übers FZ.

Material wird vom LRA gestellt.

4A. Abstimmung nächster Schritte und Planungen für 2010

Gruppenarbeit zur Sammlung möglicher Schritte

Gruppe Eltern

· Mehr gemeinsame Berührungspunkte der beiden Kindergärten

· Bessere Terminabsprachen z.B Fasching-Begegnungscafe

· Weiterhin gemeinsame Treffen um sich auszutauschen

· Zusammenarbeit Elternbeiräte/Informationsfluss

· Elternkontakte zwischen den beiden Kindis fördern z.B gemeinsames „Schaffen“, basteln etc. Basar

· Regelmäßige Treffen, z.b der Schulanfänger beider Kindergärten

· Eventuell Gestaltung eines gemeinsamen Gottesdienstes

Gruppe Pusteblumeteam und Villa Kinderbuntteam
Strukturelle Arbeit:
· Beide Kigas müssen verstärkt in Verbindung bleiben

· „Eigenständigkeit“ beider Einrichtungen bleibt,
trotzdem übergreifendes Arbeiten

Umsetzung

· Übergreifende EA –Themenorientiert – organisieren

Planung Pusteblume

· Transparenz

· Noch mehr Zusammenarbeit mit Eltern

· Noch mehr einbeziehen von Eltern

Planung Villa Kinderbunt

· Planung
Ausnutzung der angebotenen Räume(Anbau)

· Konzeptionelle Änderungen bei neuen Angebotsstrukturen

Gruppe Leitungsteam, Förderverein und Diakonische Bezirksstelle

Struktur




Konkrete Planung der Hausaufgaben Betreuung

Konzept an Förderverein, um finanzielle Unterstützung zu bekommen
1- 3 Termine pro Jahr
4B. Abstimmung nächster Schritte und Planungen für 2010

Plenum
Zusammenfassung der Gruppenarbeit

Gruppe Eltern

· Für Kinder und Eltern ( mehr gemeinsame Aktionen

· mehr Verbundenheit((
Graben überwinden ((Bsp.Gottesdienst)

· Gemeinsame Veranstaltungen für Eltern ( Basar)

· Zusammenarbeit Elternbeiräte beider Einrichtungen( Austausch

· Terminabsprachen treffen

Gruppe Team

· Eigenständigkeit der KiGas erhalten und Zusammenarbeit mit anderem KiGa

· Verstärkte Verbindung auch während, nach der Anbauphase

· Gemeinsame Aktionen 
(thematische Elternabende

· Pusteblume: mehr Transparenz + Einbeziehung der Eltern

· Villa Kinderbunt: Konzeptionelle Planung (Raumkonzept..)
mit Anbau

Gruppe Leitung

Leitungsteam((
Förderverein

Vernetzung

· Monatlich: Pfarrer und Leitungen treffen sich
· Monatlich: vom Förderverein trifft sich der geschäftsführende Vorstand

· 3x jährlich: Leitungsteam +Förderverein jeweils hintereinander

· Leitungsteam bestimmt Inhalte+ legt Konzept dem Förderverein vor.

· Protokolle von allen Sitzungen werden erstellt und auf einer internen Seite unter Familienzentrum- cleebronn.de hinterlegt

· Förderverein fragt bei Veranstaltungen nach Bedarf im Leitungsteam an.

· Organigramm mit Strukturen und Aufgaben zur Erleichterung erstellen

Skizze zur Vernetzung in Anhang 2

Inhalte Familienzentrum

· KNUT

· HAG Betreuung wer wird wo angestellt?

· Angebot Herr Rose: Familien in existentiellen Situationen auf Bezirksstelle hinweisen.
· Förderverein: Ist zum einen Geldgeber/Sponsorensucher zum anderen wird er Veranstaltungen regional anbieten

Welche Themen sollen aufgegriffen werden?
	Inhalte
	Ort/Gruppe

	Hausaufgabenbetreuung
	Leitungsgruppe

	Gemeinsame Veranstaltungen
	Leitungsgruppe

	
	Förderverein

	Pusteblume Erziehungspartnerschaft
	Einrichtungsintern

	Villa Kinderbunt Anbau und Konzeption
	Einrichtungsintern

	Verknüpfung Kinder/Jugendarbeit generationsübergreifende Aspekte
	Förderverein?

	Kooperation Schule
	Leitungsgruppe

	Kooperation Gemeinde
	?

	
	

	
	


Nächster Termin: 28.6.2010
Abschlusstermin für das Projekt in Cleebronn: Montag, 15.11.2010

Zum Vormerken und Einplanen

Abschluss des Projektes für alle Projekteinrichtungen
am 24.3.2011 in Stuttgart
Bitte bei Frau Hafner anmelden, damit rechtzeitig Plätze reserviert werden können

Förderverein





Geschäftsführender Vorstand:


1Vorsitzender


4 Stellvertreter








Beirat:


Pfarrer,


Leiterinnen und Bürgermeister








Leitung Familienzentrum





Villa Kinderbunt Leitung


Pusteblume Leitung


Pfarrer





Beirat:


Geschäftsführender Vorstand Förderverein





Austausch und 


Informationsfluß verbessern





Schaffung einer Plattform im Internet mit Zugangs-


Kennwort


für Protokolle, kurze Infos, Ideen, die nicht öffentlich sein sollen
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